
Bad Sooden-Allendorf•Eschwege Samstag, 17. Oktober 2015

nis kann in der Halle auch
Squash gespielt werden – zur
Deckung der laufenden Kosten
also an die Stadt als Eigentüme-
rin gehen, freut man sich dort,
mit Davood Rashenas aus Wald-
kappel einen neuen Pächter für
Gastwirtschaft und Kegelbahn
gefunden zu haben. (ts)

den und durch das traditionel-
le Mixed-Turnier. Mit eventu-
ellen zusätzlichen Einnahmen
soll die Gebäudeversicherung
gedeckt werden.

DIE GASTRONOMIE
Während die Einnahmen aus

dem Sportbetrieb – neben Ten-

ments, dass für den kommen-
den Winter die laufenden Kos-
ten von rund 22 000 Euro ge-
deckt sind“, sagte Helmut
Franke, Vorsitzender des TC
Bad Sooden-Allendorf, vor der
Wiedereröffnung. Weitere
3000 Euro erwarte man aus
dem Verkauf einzelner Stun-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Im Sportzentrum Werratal flie-
gen wieder die Tennisbälle.
Durch den Einsatz der beiden
Tennisvereine aus Eschwege
und Bad Sooden-Allendorf, die
ein neues Konzept für den Be-
trieb aufgestellt haben, ist die
Zukunft vorerst gesichert. Jetzt
wurde die Halle wiedereröffnet.

DIE VORGESCHICHTE
Der Magistrat von Bad Soo-

den-Allendorf, in deren Eigen-
tum die Halle ist, hatte im
Sommer einem neuen Be-
triebskonzept zugestimmt,
das die Tennisvereine aus Bad
Sooden-Allendorf und Eschwe-
ge erarbeitet haben. Nachdem
der alte Pächter seinen zum
30. Juni auslaufenden Vertrag
nicht verlängert hatte, hatte
die Stadt einen Nachfolger ge-
sucht. Als sich niemand auf
die Ausschreibung meldete,
stand eine Schließung der An-
lage im Raum. Die Idee der
beiden Tennisvereine war für
den Magistrat aber schlüssig.

DAS KONZEPT
Es sieht vor, dass das Gebäu-

demanagement der Stadt und
der Tennisclub TC Bad Soo-
den-Allendorf künftig beim
Betrieb der Tennishalle zu-
sammenarbeiten. Während
die Stadt Betriebskosten und
Verwaltung übernimmt, sorgt
der Tennisclub, zusammen
mit dem Verein aus Eschwege,
auf ehrenamtlicher Basis für
Werbung und – was viel wich-
tiger ist – Tennis spielende
Kundschaft.

DIE FINANZIERUNG
„Wir haben schon jetzt so

viele Zusagen für Platzabonne-

Chance für Wintertennis
Halle in Bad Sooden-Allendorf hat nach Betreiberwechsel jetzt wieder eröffnet

Freuen sich, dass sie auch bei schlechtem Wetter spielen können: (von links) Tim Ludwig, Trainer Ale-
xander Orlob und Meret Rhenius. Foto: Forbert

Will die Jüngsten zum Lesen motivieren: Autorin Ursula Wolter.
Foto: privat/nh

Biografie. In ihrem Jugend-
buch „Likes sind dein Leben“
hat sich Ulrieke Ruwisch mit
dem aktuellen wie brisanten
Thema Mobbing in sozialen
Netzwerken auseinanderge-
setzt. Bei den Gesprächen
über das Buch berichteten
Schüler auch über ihre eige-
nen Erfahrungen.

In eine Phantasiewelt mit
dem Drachenkind Timona
entführte Ursula Wolter die
jüngeren Schüler der Klassen
sechs und vier. Die abenteuer-
liche Reise von Timona zog die
Kinder in ihren Bann, der Pau-
sengong kam ausnahmsweise
als abrupte Unterbrechung.

Unterstützt wurden die Le-
sungen durch den Friedrich-
Boedecker-Kreis Hessen, orga-
nisiert durch den AFS-Lehrer
Berthold Diegel. Die nächste
Autorenwoche wird in der
letzten Woche vor den Som-
merferien stattfinden. (red)

ESCHWEGE. Nur 58 Prozent
der sechs- bis 13-jährigen Mäd-
chen und lediglich 39 Prozent
der Jungen lesen mindestens
einmal pro Woche in einem
Buch: Um diesen verhängnis-
vollen Trend zu stoppen, ha-
ben Schulen sogenannte Lese-
konzepte entwickelt.

Um die Lust auf Lesen zu
wecken, aufrechtzuerhalten
oder im besten Fall zu stei-
gern, spielt die persönliche Be-
gegnung mit dem Schriftstel-
ler eine wichtige Rolle. So wa-
ren die Autorinnen Ulrieke
Ruwisch und Ursula Wolter zu
Gast in der Eschweger Anne-
Frank-Schule, der Alexander-
von-Humboldt-Schule sowie
der Wanfrieder Elisabeth-Sel-
bert-Schule. In insgesamt 15
Lesungen stellten sie ihr aktu-
elles Buch vor, lasen Aus-
schnitte und beantworteten
Fragen der Schüler zu ihrer
privaten wie künstlerischen

Mehr Lust auf
Bücher wecken
Autorinnen lesen an Eschweger Schulen

für die Fracht gespendet wer-
den. Die Spenden kommen
den Hilfsbedürftigen direkt
zugute.

DIE FRIST
Bis zum Sonntag, 15. No-

vember, können Päckchen im
Schulbüro des Alten Bahnhofs
in Eschwege abgegeben wer-
den. Von dort werden dann
alle Kartons zur Sammelstelle
gebracht, wo sie in große Um-
kartons verpackt und in die
Lastwagen verladen werden,
der sie in das Zielland trans-
portiert. Bei einer liebevoll ge-
stalteten Weihnachtsfeier
werden sie den bedürftigen
Kindern überreicht.

DER INHALT
Zuerst muss entschieden

werden, ob ein Mädchen oder
ein Junge beschenkt werden

ESCHWEGE. Die Schüler der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner sind derzeit wieder
eifrig dabei, Schuhkartons mit
buntem Geschenkpapier zu
bekleben und anschließend
liebevoll mit Nützlichem, Sü-
ßem, Spielzeug und warmer
Kleidung zu füllen, um ein
Kind im Alter von zwei bis 14
Jahren aus ärmeren Ländern
glücklich zu machen. Eine
ganz persönliche Weihnachts-
karte macht das Päckchen
dann perfekt.

DIE ANLAUFSTELLE
Die Freie Waldorfschule

Werra-Meißner ist seit diesem
Jahr Annahmestelle für die
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“-Päckchen. Damit die Ge-
schenke versendet werden
können, müssen mit jedem
Geschenkkarton sechs Euro

Im Schuhkarton
Freude schenken
Kinder-Geschenkaktion startet wieder – Abgabe bis 15. November

soll. Auch das Alter sollte be-
achtet werden. Dann wird ein
Schuhkarton mit Weihnachts-
papier beklebt. Die Geschenke
können individuell ausge-
wählt werden. Gebraucht wer-
den zum Beispiel Schulsachen
wie Hefte, Stifte, Füller und
Radiergummis; Spielsachen
wie neue Kuscheltiere, Pup-
pen, Autos, Puzzles – aber
kein Kriegs- oder Zauberei-
spielzeug. Bekleidung sollte
nur neu verschenkt werden.
Bei Hygieneartikeln werden
Zahnbürsten, Kämme und
Haarspangen gebraucht. Voll-
milchschokolade, Bonbons
und Traubenzucker können
verpackt werden, aber keine
Kekse.

DIE INITIATOREN
Die Organisation „Geschen-

ke der Hoffnung“ trägt den
deutschen dzi-Stempel (Deut-
sches Zentralinstitut für sozia-
le Fragen). Hinter der Aktion
steht Samartans Purse, eine
der größten Hilfsorganisatio-
nen der USA. Sie finanziert
sich aus Spenden und organi-
siert seit 1996 auch in
Deutschland das Projekt
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Im vergangenen Jahr
wurden insgesamt 512 209 Pa-
kete an Kinder in 22 Ländern
verteilt. Die Pakete aus dem
Postleitzahlengebiet des Krei-
ses gingen 2014 nach Bulga-
rien, Slowakei, Weißrussland
und Zentralasien. Insgesamt
waren es 880 Kinder, die über
die hiesigen Sammelstellen
Päckchen geschenkt beka-
men. (red/esp)

Wollen anderen eine Freude machen: Jule, Edda, Emma, Johanna,
Lotta und Hannah bekleben die ersten Schuhkartons.  Foto: Schubert

Hallo Zukunft!
Wir schreiben
Ausbildung groß

Madeleine Rübin

Rica Viering

Nathalie Wieneke

Carolin Zimmermann

Als Handwerkskammer Kassel vertreten wir die Interessen der über
16.200 Handwerksbetriebe im Regierungsbezirk Kassel sowie im
Landkreis Marburg-Biedenkopf. Wir sind eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts und nehmen hoheitliche Aufgaben der Selbstver-
waltung wahr: Wir führen zum Beispiel die Handwerks- und die Lehr-
lingsrolle, überwachen und fördern die Berufsausbildung. Darüber
hinaus bieten wir eine breite Palette qualifizierter Dienstleistungen.

Zwei Azubis für 2016 gesucht
Um unseren vielfältigen Aufgaben auch
künftig gerecht zu werden, bieten wir zum
1. August 2016 zwei Ausbildungsplätze zur/
zum „Verwaltungsfachangestellten“ an.
Voraussetzung ist die Fachhochschulreife
oder ein gleichwertiger Abschluss.

Interessenten senden ihre aussagefähigen
Bewerbungen, mit Kopien der letzten zwei
Zeugnisse, bitte bis zum 31. Oktober 2015
an die Handwerkskammer Kassel, z. Hd.
Lena Gutzeit, Scheidemannplatz 2, 34117
Kassel, E-Mail: lena.gutzeit@hwk-kassel.de,
Telefon: 05 61 / 78 88 - 211.

Übrigens: Wer sich für eine Ausbildung im
Handwerk interessiert, findet alle wesent-
lichen Informationen sowie unser Lehrstel-
lenradar 2.0 auf unserer Internetseite
(www.hwk-kassel.de).

Scheidemannplatz 2, 34117 Kassel


